
Geldgeschäfte an Schulen
Beitrag von „Susannea“ vom 1. Mai 2024 14:22

Zitat von sunshine_:-)

Ich würde nicht nicht einzahlen, sondern in Frage stellen, auf ein Privatkonto (!!!)
einzuzahlen.

Naja, da bleibt es auch dabei, friss oder stirb. Ist halt so.

Ich kann dir sagen, der Vereinspräsident bei uns ist auch mit dem Geld des Vereinskontos
durchgebrannt (der zahlt aber immerhin es nun stückchenweise wieder zurück) nach
Strafanzeige. Die Mutter ist mit dem Klassenkonto durchgebrannt ach nee, sie hat es nur
ausgegeben, da hat die Bank Strafanzeige gestellt, denn es steht klar im Vertrag, dass es nicht
ihr Geld ist.

Die Mutter sieht das Problem immer noch nicht, es waren die Kinder ja auch Klassenfahrt, der
Förderverein (weil die Stadt als Träger und Vertragspartner weigert) hat das Geld vorgestreckt,
dass es das jemals zurück gibt, glaube ich nicht.

Man hat zum Schutze des Kindes das lange versucht geheim zu halten, aber mal ehrlich, die
Mutter nimmt weder auf ihr Kind noch auf andere Kinder und Personen Rücksicht, also nimmt
man nun auf ihr Kind auch keine Rücksicht mehr und es wurde öffentlich gemacht. Ob es hilft,
vermutlich eher nicht.

Waren alles keine Privatkonten, Geld ist trotzdem weg.
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